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Wie oft im Jahre brüten unsere Stare?
Von Dr. H. Reeker .

In „Westfalens Tierleben, Bd. II, Die Vögel“ (Seite 175) heisst es: 
„In manchen Fällen ist nachgewiesen, dass nach der ersten gestörten Brut 
noch eine zweite stattfindet, wozu jedoch dasselbe Nest nicht wieder benutzt 
wird; dem natürlichen Verlauf nach wird aber von den Staren keine zwei te 
Br u t  gemacht.“ Auch bei andern Gelegenheiten betonte Herr Prof. Dr. 
H. Lando i s  auf das Entschiedenste, dass die Stare nur einmal brüten. Gar 
oft geriet er mit dem gleichfalls verstorbenen Freiherrn Fr iedr .  von Dros t e -  
Hü l s ho f  über diese Frage in lebhafte Auseinandersetzung, da dieser auf 
Grund seiner langjährigen Beobachtungen auf Rüschhaus ebenso bestimmt 
versicherte, dass ein Teil der Stare zweimal brüte; Landoi s  erklärte dann, 
da eine Brutstörung in dem Vogelparadies Rüschhaus wohl nur selten vor
kam, diese später brütenden Stare für solche, die bei der ersten Verteilung 
der Niststätten keinen Platz mehr erhalten hätten. Lange Jahre war für 
mich die Autorität meines Lehrers massgebend, seine Ansicht für die richtige 
zu halten. Erst im vorigen Jahre wurde ich durch einige bestimmte Angaben 
des Herrn Kgl. Landmessers Lohmann in Medebach stutzig und reger für 
die Frage interessiert. Für eigene Beobachtungen war es zu spät; so sah 
ich mich zunächst einmal in der Literatur um. Wi l he l m Schus t e r  schreibt 
in seinem „Vogelhandbuch“ (1905): „in Norddeutschland häufig nur eine Brut“. 
Al t um gibt in seiner „Forstzoologie“ (1873) an, dass „der Star jährlich eine 
doppelte Brut macht“.

Was nun die Beobachtungen Lo h ma n n s  angeht, so schrieb er mir 
am 4. Juni 1905 folgen dermassen: „Von mehreren Pärchen Stare haben im 
vorigen Jahre (1904) zwei ganz bestimmt 2 Bruten grossgezogen. Zu gleicher 
Zeit mit diesen 2 Bruten waren auch noch in andern Kasten Junge, jedoch 
können diese möglicher Weise von Vögeln herstammen, die zum ersten Male 
irgendwie beim Brutgeschäft gestört waren. Die Identität der Eltern bei den 
erwähnten 2 Bruten habe ich unbestritten feststellen können, da die Nist
gelegenheit — ein stattlicher Birnbaum — unmittelbar vor dem Fenster 
meines Esszimmers sich befindet und die Vögel sich zur zweiten Brut an
schickten, als die Jungen noch nicht einmal „grossjährig“ waren. Derselbe 
Vogel fütterte oben im Kasten, um sogleich in einem direkt darunter befind
lichen Kasten das neue Nest herzurichten.“

Im Jahre 1905 beobachtete L o h ma n n  keine zweite Brut; desto reicher 
an solchen war aber das Jahr 1906, wie er mir am 21. Juni d. J. schrieb: 
„In diesem Jahre, wo es nass war und infolgedessen reichlich Würmer, 
Schnecken u. a. gibt (Maikäfer waren ebenfalls in Menge da), hat s i cher  
über  die Hä l f t e  unserer zah l r e i chen  Stare sich zur zweiten Brut ange
schickt. Augenblicklich ist die 2. Brut gerade so weit, dass das Geschrei 
bezw. Gepiepse der Jungen aus dem Kasten vernehmbar wird. Überall hier 
hört man es wieder. Es ist über jeden Zweifel erhaben, dass es n i ch t
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zweite Brut sein sollte. Von einem Pärchen habe ich wieder beobachtet, dass 
es in den letzten Tagen des Fütterns schon Nistmaterial zum zweiten Neste 
heranschleppte. Zwei andere Pärchen haben sogar genau denselben B erlep sch - 
schen Kasten bezw. dasselbe Dachgesims benutzt. Ob der oben angedeutete 
Grund — reichliche Nahrung — ausschlaggebend ist, weiss ich nicht. Sollten 
noch Zweifler vorhanden sein,, so mögen sie erklären, wie denn die vermeint
lich zweite Brut g e rad e  genau  zur se lben  Z e it, fa s t  a u f  den Tag 
g le ich m ässig , sich entwickelt! Wären es verspätete, gestörte erste Bruten, 
würden sie sich nicht alle zu g le ic h e r Zeit entwickeln!“

In diesem Jahre habe ich nun auch se lb s t an zwei Stellen, wo ich jedes 
Nest kannte und ständig genau kontrollieren konnte — an meiner Wohnung 
und an den Gebäuden der Bauerschaft Kemper Nr. 64 und 65 — scharf auf 
das Brüten der Stare geachtet. An meinem Hause zogen heuer drei Pärchen 
ihre erste Brut auf; nachdem diese ausgeflogen war, schickten sich zwei der 
Pärchen sogleich zur zweiten Brut an und brachten auch diese mit geringem 
Verluste hoch. Fremde Pärchen, denen es bislang an Platz gefehlt hätte, 
konnten es nicht sein; denn- früher, als die Gärten der Umgegend noch nicht 
sämtlich zugebaut waren und mithin noch nicht so reichliche Nistgelegenheit 
für die Stare vorhanden war, brütete unter unserm Dache wohl die dreifache 
Anzahl Pärchen. In der genannten Bauerschaft waren es besonders 5 Pär
chen, die ich mit Bequemlichkeit einer scharfen Kontrolle unterwerfen konnte. 
Von diesen brüteten zwei zum zweiten Mal, an derselben bezw. direkt benach
barten Stelle. Es mögen noch mehr dieser Pärchen zweimal gebrütet haben, 
und zwar an einer andern Stelle; denn auch an anderen Niststellen daselbst, 
die ich in meine Kontrollreihe nicht aufgenommen hatte, sah und hörte ich 
während der zweiten Brutperiode Starfamilien mit Jungen.

Aus den von L ohm ann und m ir gemachten Beobachtungen geht hervor, 
dass in Westfalen eine zweite Brut der Stare Vorkommen kann, und dass es 
wohl nur dem blinden Autoritätsglauben zu verdanken ist, dass man allge
mein die in „Westfalens Tierleben“ niedergelegte apodiktische Behauptung 
von der einmaligen Brut der Stare nachbetet; selbst ein so scharfer und er
fahrungsreicher Beobachter wie W erner hat sich dadurch beirren lassen. 
Andererseits aber dürfte S c h u s te r  mit seiner Behauptung völlig recht 
haben, dass „in Norddeutschland häufig nur eine Brut“ stattfindet; denn 
sonst hätte die zweite Brut bei uns nicht so lange kategorisch in Abrede 
gestellt werden können.

N a c h tra g : Gerade als ich diesen Aufsatz beendigt hatte, geht mir 
noch von Herrn Lehrer W. H ennem ann in Werdohl die Nachricht zu, dass 
er dort in diesem Jahre neun zweiteStarenbruten festgestellt hat, worüber er 
später näher berichten will.

Münster i. W., 10. Juli 1906.
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